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Neuer Aufbau des Direktzahlungssystems der gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)

Quelle: Niedersächsisches Ministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Verbraucherschutz
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AUKM-Förderprogramme
Mecklenburg-Vorpommern

Quelle: Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern
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Quelle: Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern

Prämienhöhe „Moorschonende Stauhaltung“ (FP 531) und „Anbau von 
Paludikulturen“ (FP 535)

150 € / ha bei moorschonender Stauhaltung bis 30 cm unter Flur

450 € / ha bei moorschonender Stauhaltung bis 10 cm unter Flur

450 € / ha bei Anbau von Paludikulturen

Kürzungen (30 € / ha bei Dauergrünland und 150 € / ha bei Ackerland) für bestimmte 
Bereiche in Wasserschutzgebieten, Nationalparks, Naturschutzgebieten und 

Biosphärenreservaten
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Antragsbedingungen FP 531, FP 535

Quelle: Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 

ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-

Vorpommern

 Flächen müssen im Feldblockkataster hinterlegt sein, Parzellengröße mindestens 0,1 ha

 Parzellen müssen zu mindestens 70 % in der GLÖZ 2 – Kulisse „Moorschonende Stauhaltung und Paludikulturen“ liegen 
(siehe Abbildung) , Flächengröße der Kulisse ca. 160.000 ha
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Antragsbedingungen FP 531, FP 535 

Quelle: Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 

ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-

Vorpommern

 Flächen müssen über ein wasserregulierbares System verfügen

 die förderrelevante Stauhöhe muss durch eine feste Markierung am Staubauwerk oder die Dokumentation des 

Schöpfwerksbetriebes nachgewiesen werden 

 die förderrelevante Stauhöhe muss wasserrechtlich zugelassen sein

 keine Überschneidung mit landwirtschaftsbezogenen Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen nach den §§ 15 und 16 des 

Bundesnaturschutzgesetzes zulässig

 Bestätigung der zuwendungsfähigen Flächen mit der Festlegung der Stauhöhe durch den behördlich zugelassenen 

technischen Dienstleister (für 2023 Institut biota GmbH)

 Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde (uNB), die Stellungnahme bzw. wasserrechtliche Zulassung der unteren 

Wasserbehörde (uWB), Stellungnahme des Gewässerunterhaltungspflichtigen (WBV)

 Nachweis der Zustimmung der betroffenen Flächeninhaber ist erforderlich

 Anbau von Paludikulturen ist nur auf Ackerflächen förderfähig (Grünlandumbruchverbot)

Mehr Informationen unter:  https://www.landwirtschaft-mv.de/Fachinformationen/Agraroekonomie/Agrarpolitik/
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Kombinierbarkeit mit anderen Förderprogrammen und Öko-Regelungen 

Quelle: Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 

ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-

Vorpommern
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Bewirtschaftungsauflagen FP 531 - Moorschonenden Stauhaltung

Quelle: Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 

ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-

Vorpommern

 Witterungsbedingtes Absinken der Wasserstände bei Einhaltung 

der eingestellten Höhen an den Staubauwerken ist zulässig
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Bewirtschaftungsauflagen FP 535 – Anbau von Paludikulturen

Quelle: Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 

ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-

Vorpommern

 Witterungsbedingtes Absinken der Wasserstände bei Einhaltung 

der eingestellten Höhen an den Staubauwerken ist zulässig
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Beispielflächen

Quelle: biota mit freundlicher Genehmigung von K.-D. Matthes
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Beispielflächen

Ausgangszustand nach DGM1

Quelle: biota mit freundlicher Genehmigung von K.-D. Matthes



Institut für ökologische 

Forschung und Planung GmbH 

Beispielflächen

Quelle: biota mit freundlicher Genehmigung von K.-D. Matthes

Förderzustand 



Institut für ökologische 

Forschung und Planung GmbH 

Beispielflächen

Quelle: biota mit freundlicher Genehmigung von K.-D. Matthes

Endgültiger Parzellenzuschnitt
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Vielen Dank
für Ihr Interesse und Ihre 

Aufmerksamkeit…


